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Voller Stolz präsentieren Bürgermeister Friedrich Schwar­
zenhofer und Kommandant HBI Roman Vorreiter das neue 
Fahrzeug. (siehe Bericht Seite 13) 

Bild: Stadtgemeinde Mattighofen

Neues Löschfahrzeug LFA-B eingetroffen
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Sehr geehrte Mattighofnerinnen, 
sehr geehrte Mattighofner !

Ein letztes Mal wende ich 
mich als amtsführender Bür­
germeister meiner geliebten, 
lebens­ und liebeswerten 
Stadt Mattighofen im Vor­
wort der Stadtinfo an Sie, ge­
schätzte Bevölkerung von 
Mattighofen. Zuerst möchte 
ich mich bei allen bedanken, 
die mich in den letzten 13 
Jahren meiner Amtszeit 
immer wieder unterstützt 
haben, um in Mattighofen 
viele zukunftsweisende Pro­
jekte umzusetzen. Mattigho­
fen konnte in diesen 
dreizehn Jahren seine Stel­
lung als Einkaufs­, Industrie­, 
Tourismus­ und Kulturzen­
trum des Mattigtales nicht 
nur behaupten, sondern 
weiter ausbauen. Insbeson­
dere im touristischen Be­
reich konnte durch die KTM 
Motohall der Name Mattig­
hofens in die Welt getragen 
werden. 
 
Die Gemeinderats­ und Bür­
germeisterwahl ist geschla­
gen. Weniger als 50% der 
Bevölkerung haben von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch 
gemacht und Mattighofen 
belegt damit oberösterreich­
weit einen traurigen Spitzen­
platz. Die Entscheidung fiel 
dabei auf Ing. Daniel Lang, 
der auch die Unterstützung 
von zwei weiteren Gemein­
deratsfraktionen hatte, wie 
er selbst in seinen Dankes­
worten und Zeitungsinter­

views bekanntgab. Das Er­
gebnis ist zu akzeptieren und 
wird von mir auch so zur 
Kenntnis genommen. 
 
Auch wenn mein politischer 
Gegner und einige seiner 
namhaften Unterstützer mit 
„12 Jahren Stillstand in Mat­
tighofen und Verhinderungs­
politik“ warben, so bedarf 
dies doch einiger Klarstellun­
gen. 
 
Nach dem Tod meines Vor­
gängers, LAbg. Ing. Josef 
Öller, wurde ich vom Ge­
meinderat erstmals zum Bür­
germeister gewählt und von 
der Bevölkerung in Direkt­
wahl im Jahr 2009 in dieser 
Funktion bestätigt. Zu mei­
nen ersten Amtshandlungen 
zählte die Unterfertigung des 
Kaufvertrages für das Schloss 
Mattighofen und die rasche 
Umsetzung des Umbaus und 
der Sanierung. Das Schloss 
sollte 2012 Ort der Landes­
ausstellung sein, die noch 
von meinem Vorgänger nach 
Mattighofen gebracht wur­ 
de. 
 
Die baulichen Maßnahmen 
beim Schloss mit einem Vo­
lumen von rund € 4,5 Mio 
wurde auch vom Land Ober­
österreich sowohl finanziell 
als auch ideell sehr großzü­
gig unterstützt. In diesem 
Zuge wurde auch die über 
Jahre in Vergessenheit gera­
tene Krypta der Stiftspfarre 
saniert und mit Veranstal­
tungen der Öffentlichkeit zu­
gänglich gemacht. 

Die Errichtung eines neuen 
Altstoffsammelzentrums 
durch den Bezirksabfallver­
band zählte zu meinen ers­
ten Projekten. Dank der 
Initiative des damaligen Ob­
mannes, Bürgermeister a. D. 
Franz Harner, konnte der 
Standort Mattighofen erhal­
ten werden und das neue 
ASZ im Jahr 2010 seiner Be­
stimmung übergeben wer­
den. 
 
Das Jahr 2012 stand vollends 
im Zeichen der Landesaus­
stellung, die unter dem 
Motto „VERBÜNDET, VER­
FEINDET, VERSCHWÄGERT“ 
auch in Burghausen und 
Braunau stattfand. Mit mehr 
als 300.000 Besuchern zählte 
sie zu den meistbesuchten 
Landesausstellungen. Das 
Jahr 2012 kann als Kulturjahr 
bezeichnet werden, das 
nicht nur durch die Landes­
ausstellung geprägt war, son­
dern auch durch eine 
Vielzahl anderer kultureller 
Höhepunkte, zu denen auch 
der Ball der Oberösterrei­
cher in Wien mit starker Be­
teiligung aus Mattighofen 
zählte.  Die Landesausstel­
lung war Impuls, das Mattig­
hofener Kulturprogramm 
qualitativ und auch quantita­
tiv zu erweitern. Konsulent 
Hans Ratzenböck konnte 
hochkarätige Interpreten 
und Konzerte nach Mattig­
hofen bringen und Mattigho­
fen zur Kulturstadt ent­ 
wickeln. 
 
 

Beinahe parallel zu den kul­
turellen Höhepunkten stan­
den bauliche Projekte in 
Millionenhöhe an. So zum 
Beispiel die ursprünglich an­
gedachte Neuerrichtung des 
Festsaales. Da auch die 
Volksschule den räumlichen 
und auch den baulichen An­
forderungen nicht mehr ent­
sprach, wurde ein Gesamt­ 
projekt mit Neubau des 
Stadtsaales, der Volksschule 
und Sanierung des aus dem 
Jahr 1906 stammenden, 
denkmalgeschützten Alt­
baues geschaffen. Auch 
Räumlichkeiten für die Lan­
desmusikschule fanden 
darin Platz. Dieses Großpro­
jekt mit einem Gesamtvolu­
men von über € 14 Mio 
wurde im Jahr 2015 mit dem 
Bau begonnen. Nach einer 
dreijährigen Bauphase konn­ 
te im September 2018 die 
neue Volksschule ihrer Be­
stimmung übergeben wer­
den. Die Planungen für eine 
neue Sonderschule, die im 
Gebäude leider keinen Platz 
mehr fand, wurden sofort 
aufgenommen. Bis zuletzt 
war die Frage des Standortes 
zu klären und letztendlich 
fiel die Entscheidung für das 
Areal der Bernaschekschule. 
Der Finanzierungsplan über 
€ 2,3 Mio wurde  beschlos­
sen, die Ausschreibungen 
veranlasst und mit ersten 
baulichen Maßnahmen soll 
noch im heurigen Jahr be­
gonnen werden. Der Bau­
zeitplan ist so ausgelegt, 
dass die Sonderschule mit 
Beginn des Schuljahres 
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Friedrich Schwarzenhofer

2022/2023 den Betrieb im 
neuen Gebäude aufnehmen 
kann.  
 
Zeitgleich mit dem Schulpro­
jekt wurde am Standort Kin­
dergarten Ost noch 2016 mit 
der Errichtung einer vier­
gruppigen Krabbelstube be­
gonnen, um den zukünftigen 
Bedarf im Kinderbetreuungs­
bereich der unter Dreijähri­
gen gerecht zu werden. Die 
Projektkosten beliefen sich 
auf € 1,037 Mio Netto. Mit 
den neuen Räumlichkeiten 
kann der Bedarf zumindest 
für die nächsten Jahre für 
Kinder aus Mattighofen ab­
gedeckt werden. 
Kinderbetreuung ist in der 
Kommunalpolitik ein bei­
nahe nicht enden wollendes 
Thema. Der Bedarf in der Be­
treuung von Kindern unter 
drei Jahren schlägt sich auf 
die Schaffung zusätzlicher 
Kindergartenplätze durch, 
sodass mit dem im Jahr 2020 
begonnenen viergruppigen 
Kindergarten Nord auch die­
ser zu erwartende Zuwachs  
für die Zukunft räumlich ab­
gedeckt ist. Der Kindergarten 
Nord, der seit September 
2021 in Betrieb ist, über­
zeugt nicht nur durch mo­
dernste Räumlichkeiten, 
sondern auch durch das of­
fene Konzept, welches vom 
Land als Pilotprojekt geneh­
migt ist.  
 
Ein weiteres, in meiner 
Amtszeit entstandenes Kin­
derbetreuungsprojekt ist die 
Waldkindergruppe. Das ur­
sprünglich ausgearbeitete 
Projekt, das nicht sofort mei­
nen Zuspruch erhielt, aber 
letztendlich doch mit einigen 
von mir vorgeschlagenen Än­
derungen umgesetzt wurde, 
erfreut sich mittlerweile gro­
ßer Beliebtheit.  
 
Der Sozialmarkt, jetzt als Rot 
Kreuz Markt Mattighofen be­

zeichnet, der mit Unterstüt­
zung des ehemaligen Be­
zirkshauptmannes Mag. Dr. 
Wojak umgesetzt wurde, er­
möglicht die Unterstützung 
Sozialbedürftiger mit günsti­
gen Lebensmitteln. 
 
Im infrastrukturellen Bereich 
sind neben der jährlichen 
Straßenbaumaßnahmen, die 
Umgestaltung der Fabrik­
straße und Unterlochner 
Straße zu nennen, aber auch 
die in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Schalchen 
entstandene Bahnhaltestelle 
bei KTM Motorrad. Eine Ver­
kehrsentlastung ist auf 
Grund der noch nicht vollen­
deten Umfahrung vorerst 
nur kleinräumig möglich. 
Größere Projekte wie die 
Neugestaltung des Stadtplat­
zes, sind erst in Zusammen­
hang mit einer groß­ 
räumigen Verkehrslösung 
wie Umfahrung und Unter­
tunnelung der Eisenbahn­
kreuzung in der Braunauer 
Straße, realisierbar. 
 
Durch die Errichtung von 
Parkplätzen am Wasseracker 
und beim Friedhof wurden 
zusätzliche und kostenfreie 
Flächen für den ruhenden 
Verkehr geschaffen.  
 
Der Friedhofsparkplatz 
wurde zudem mit einer E­La­
destation ausgestattet, um 
der aufkommenden E­Mobi­
lität Rechnung zu tragen. Das 
Thema Klimaschutz und al­
ternative Energiequellen 
wurde durch Installation 
einer Photovoltaikanlage mit 
52 kWp auf den Dachflächen 
der Sepp­Öller­Sporthalle 
umgesetzt und auch der 
neue Kindergarten Nord ist 
mit einer PV Anlage ausge­
stattet. 
 
Ein Meilenstein meiner 
Amtszeit war die Errichtung 
der KTM – Motohall mit 

Parkgarage. Viele Hürden 
waren zu bewältigen. Hier 
war es gerade die neue Bür­
germeisterpartei, die ÖVP, 
die bis zuletzt die Unterstüt­
zung für dieses zukunftswei­
sende Projekt zu verhindern 
versuchte. Durch die KTM ­ 
Motohall hat Mattighofen 
ein touristisches Ziel erhal­
ten, das den Namen Mattig­
hofen in die Welt trägt, 
zahlreiche Besucher nach 
Mattighofen bringt und die 
örtliche Wirtschaft belebt.   
Die Feuerwehr Mattighofen, 
eine wichtige Einsatzorgani­
sation, wurde in meiner 
Amtszeit mit fünf neuen 
Fahrzeugen ausgestattet. An 
dieser Stelle auch mein Dank 
an allen Kameraden der FF  
Mattighofen für ihren Ein­
satz zur Sicherheit der Bevöl­
kerung.  
 
Ein leidiges Thema ist der 
Hochwasserschutz. Der Ge­
meinderat hat ausreichend 
finanzielle Mittel für die Räu­
mung des Schwarzgrabens 
bereitgestellt, doch die Um­
setzung scheitert bislang an 
der Einwilligung einzelner 
Grundeigentümer zum Be­
treten ihrer Grundstücke. 
Durch den Widerstand ein­
zelner Liegenschaftsbesitzer 
konnte auch das Hochwas­
serschutzprojekt Mooswiese 
bis dato nicht realisiert wer­
den.  
 
Erwähnenswert ist auch der 
begonnene Bau des Einkauf­
zentrums FUSSL in der 
Brauereistraße. Das Grund­
stück wurde dem Betreiber 
unter der Bedingung ver­
kauft, darauf bis Ende 2024 
ein Einkaufszentrum zu er­
richten und zu betreiben. 
Mit der geplanten Anbin­
dung an den Stadtplatz wird 
dieser zusätzlich belebt wer­
den.  
 
 

Dies war ein kleiner Auszug 
aus den Projekten, die unter 
meiner Amtszeit umgesetzt 
wurden. Dazu kommt noch 
eine Vielzahl infrastrukturel­
ler Maßnahmen wie Stra­
ßen­, Wasser­ und Kanalbau 
und die Vielzahl an Wohnun­
gen die in dieser Zeit ent­
standen sind.   
 
Sehr geehrte Mattighofne­
rinnen u. Mattighofner, ich 
hoffe, ich konnte damit den 
vom politischen Gegner kri­
tisierten „Stillstand“ in Mat­
tighofen widerlegen und wer 
heute durch Mattighofen 
geht, der kann die Jahre mei­
nes Wirkens an diesen Pro­
jekten messen.  
 
Ich darf mich nun, sehr ge­
ehrter Mattighofnerinnen 
und Mattighofner, nochmals 
für das große Vertrauen über 
fast 25 Jahre in denen ich in 
der Gemeindepolitik tätig 
bin, sehr herzlich bedanken.  
Meine Arbeit als Bürger­
meister ist beendet. Bleiben 
oder ­ gerade in diesen Zei­
ten, ­ werden Sie gesund. Für 
das Jahr 2022 wünsche ich 
Ihnen alles Gute!  
 
Ihr 
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Verpassen Sie keine Events mit dem wöchentlichen  

Veranstaltungs­Newsletter!  
Einfach in  den Veranstaltungs­Newsletter eintragen 

und Sie erhalten regelmäßig eine E­Mail mit Hinweisen 
auf die neuesten Veranstaltungen in Mattighofen oder  
Empfehlungen der Redaktion. Das Service des Veran­

staltungs­Newslettersist natürlich kostenlos. 

  Startseite > Tourismus & Kultur 
Sport & Freizeit > Veranstaltungen > 

Newsletter abonnieren 
 

Nach dem Absenden erhalten Sie eine kurze Bestäti­
gungsmail, um die Richtigkeit der eingegebenen E­Mail­
Adresse zu überprüfen. Mit nur einem weiteren Klick auf 

den Bestätigungslink sind Sie Newsletter­Abonnent. 

Vogelausstellung 
abgesagt! 

Aufgrund der aktuellen Corona­Entwicklung im Bezirk Brau­
nau bzw. im Bundesland OÖ ist eine Abhaltung der Vogel­
schau nicht möglich und nicht zu verantworten. 
 

Um die Gesundheit der Aussteller und Besucher zu schützen, 
hat sich der Vogelverein Mattighofen gegen die Durchführung 
der Veranstaltung entschieden. 
 

Die nächste Vogelschau wird voraussichtlich am  
12. und 13. November 2022 stattfinden. 

 
Der Vogelverein Mattighofen freut sich schon jetzt auf Ihr  
Kommen 2022. Herzlichen Dank für Ihr Verständnis! 
 

Vogelverein Mattighofen 
Obm. Alexander Schwarzenhofer  

Dankeschön

Bürgermeister Friedrich Schwarzenhofer testet mit dem Team des 
Bauhofes die neue Brücke. Bild: Stadtgemeinde

Die in die Jahre gekommene 
alte „Glechnerbrücke”, die aus 
Holz gebaut war, wurde vom 
Team des Bauhofes der Stadt­
gemeinde Mattighofen kom­
plett saniert. Der Holzboden 
wurde dabei durch eine stabile 
Betondecke ersetzt. 
 
An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an die Familie 
Glechner für die Bereitstellung 
ihres Grundes, auf dem die Vor­
arbeiten zur Restaurierung der 
Brücke vom Bauhof durchge­

führt werden konnten. Die neu 
gebaute „Glechnerbrücke” 
kann ab sofort von der Bevölke­
rung Mattighofen benützt wer­
den. 
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Gemeinderats­ und Bürgermeisterwahl 2021
Mehr als eine Million Ober­
österreicher waren am Sonn­
tag, den 26. September 2021, 
aufgerufen, den Landtag sowie 
in vielen Gemeinden zusätzlich 
auch die Gemeinderäte und 
Bürgermeister zu wählen. Am 
Sonntag, den 10. Oktober 

Wahlergebnis Bürgermeisterwahl
Datum              Wahlberechtigt             Abgegeben               Gültig             Ungültig  Wahlbeteiligung 
26. 09. 2021 4.884 2.418 2.329 89  49,51% 

 
Prozent Stimmen 

Friedrich Schwarzenhofer (SPÖ) Liste 3              28,12% 774    

Ing. Daniel Lang (ÖVP) Liste 1             26,44% 655     

Günter Gottfried Sieberer (FPÖ)               Liste 2 19,32% 450    

Harald Breckner (BfM)                                                           Liste 12              19,32% 450    

2021, mussten viele Oberöster­
reicher erneut wählen: In 76 
Gemeinden mussten die Bür­
germeisterkandidaten nämlich 
in die Stichwahl. 
 
In Mattighofen hat sich bei der 
Stichwahl Ing. Daniel Lang 

(ÖVP)  mit 1.389 Stimmen 
(61,51 %) durchgesetzt. 
 
Friedrich Schwarzenhofer (SPÖ) 
kam auf  869 Wählerstimmen 
(38,49%). 

Wahlergebnis Gemeinderatswahl
Datum              Wahlberechtigt            Abgegeben               Gültig             Ungültig  Wahlbeteiligung 
26. 09. 2021              4.884             2.418                2.334              84  49,51% 
 
Partei Bezeichnung                           Prozent Stimmen Mandate           

ÖVP Österreichische Volkspartei Liste 1             26,44% 617   8  

FPÖ Freiheitliche Partei Österreichs               Liste 2 20,78% 485   6  

SPÖ Sozialdemokratische Partei Österreichs Liste 3              27,29% 637   9  

GRÜNE Die Grünen ­ Die Grüne Alternative OÖ Liste 4    7,16% 167   2  

BfM       Bewegung für Mattighofen Liste 12              18,34% 428   6  

Bürgermeister­Stichwahl
Datum              Wahlberechtigt             Abgegeben               Gültig             Ungültig  Wahlbeteiligung 
10. 10. 2021 4.884 2.296 2.258 38  47,01% 

                          
 Prozent Stimmen    

Friedrich Schwarzenhofer (SPÖ) Liste 3 38,49% 869  

Ing. Daniel Lang (ÖVP) Liste 1 61,51% 1.389
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Spendenlauf für den Sterntalerhof
Die Volksschule Mattighofen 
schloss das letzte sehr heraus­
fordernde Schuljahr mit einer 
großartigen Aktion ab und 
zeigte Zusammenhalt, Stärke 
und Hilfsbereitschaft. Unter 
dem Motto „Sich bewegen, um 
etwas zu bewegen“ sammelten 
die Schülerinnen und Schüler, 
sowie die Lehrkräfte im Vorfeld 
Spenden und stellten dann 
beim Laufen ihre Ausdauer 
unter Beweis.  
 
Insgesamt konnten 1.103,54 Ki­
lometer erlaufen werden. Die 
Kinder konnten dadurch Bewe­
gung mit sozialem Engagement 
verknüpfen und Positives be­
wirken.  
 

Sie sammelten 4.487,90 € an 
Spendengeldern, die dem Kin­
derhospiz Sterntalerhof über­
reicht werden konnten.  
 
Bedanken möchte sich die 
Schule bei allen Schülerinnen 
und Schülern, deren Familien, 
den Lehrkräften, Bürgermeister 
Friedrich Schwarzenhofer und 
der Stadtgemeinde Mattigho­
fen, sowie bei der Firma Aptiv 
für die großzügigen Spenden.  
 
Freudestrahlend verkündete die 
Organisatorin des Spenden‐
laufs, Lisa Haider, dem Lehrer‐
team und den Schülerinnen und 
Schülern das super Ergebnis des 
Spendenlaufes. 

Alle Bilder: Volksschule 

Workshop: Hallo Auto
Beim Workshop: Hallo Auto 
wird die Formel „Reaktions­
weg + Bremsweg = Anhalte­
weg" mit den Kindern gemein­ 
sam durch Selbsterfahrung er­
arbeitet.  
 
Die Kinder sehen und spüren, 
dass selbst eine Notbremsung 
das Auto nicht sofort zum Still­
stand bringt. Eine lebenswich­
tige Erkenntnis bei der 
selbstständigen Bewältigung 
des Schulwegs.   
 
Diesen Workshop haben alle 
Kinder der 3. Klasse mitge­
macht.  

Schuleinschreibung
Die Schuleinschreibung findet 
heuer vom 16. bis 18. Novem­
ber 2021 statt.  
 
Liebe Eltern der Schulanfänger, 
bitte bringen Sie die Unterla­
gen, die Sie per Post bekommen 
haben, ausgefüllt an Ihrem Ter­
min in die Schule oder schicken 
Sie diese bis spätestens 19. No­
vember 2021 per Post an die 
Volksschule Mattighofen.

Dankeschön
Es ist Zeit, DANKE zu sagen! 
Wir, das Kinder­Redaktions­
team der Volksschule, Philipp, 
Valentina, Valerie und Nicolas, 
möchten uns im Namen aller 
Schülerinnen und Schüler ganz 
herzlich bei unserem ehemali­
gen Bürgermeister, Herrn 
Friedrich Schwarzenhofer, be­
danken.  
 
„Herr Bürgermeister, Sie hatten 
stets ein offenes Ohr für unsere 
Anliegen. Während Ihrer Amts­

zeit wurde unsere Schule zu 
einer sehr modernen Bildungs­
einrichtung. Unsere Schule ist 
ein Ort, wo das Lernen Spaß 
macht!  
 
Wir wünschen Ihnen alles  
erdenklich Gute für Ihre Zu­
kunft!“ 
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1c Klasse

1d Klasse1a Klasse

Warnwesten für Taferlklassler
Zur Sicherheit am Schulweg, 
vor allem in den nebeligen und 
dämmrigen Herbst­ und Win­
termonaten, wurden die Ta­
ferlklassler der Volksschule 
Mattighofen mit brandneuen 
leuchtenden Warnwesten aus­
gestattet.  

Besonders für die jungen Schul­
anfänger ist der neue Weg zum 
Unterricht in den Morgenstun­
den eine große Herausforde­
rung. Und wenn sich die 
herbstliche Witterung mit 
schlechter Sicht präsentiert, 
müssen die Kleinen für die üb­

Deutschklasse Vorschulklasse

1b Klasse

rigen Verkehrsteilnehmer gut 
erkennbar sein. Sicherheitswes­
ten sind dabei ein unverzichtba­
res Hilfsmittel und ein 
wertvoller Beitrag für mehr Si­
cherheit. Die traditionelle Kin­
derwarnwestenaktion war auch 
heuer wieder ein voller Erfolg. 

Freudestrahlend übernahmen 
die Volksschüler aus Mattigho­
fen die Warnwesten, überreicht 
durch Bürgermeister Friedrich 
Schwarzenhofer und Direktorin 
Sandra Auer der Volksschule 
Mattighofen.  

 Alle Bilder: Stadtgemeinde 
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BILDUNG

Anmeldezeitraum 
Di. 01.03.2022 bis Di. 15.03.2022 
Kindergärten Ihrer Wahl:  
         Städt. Kindergarten Mattighofen­Ost 
         Schalchnerstraße 12  
         Städt. Kindergarten Mattighofen­West
         Schwarzer Weg 2 
 

         Städt. Kindergarten Mattighofen­Nord 
         Mitterweg 19d  
         Städt. Waldkindergruppe 
         Schwarzgraben  
         Caritas Kindergarten 
         Mattseerstraße 6

Infos zur Kindergartenanmeldung 2022/2023
Liebe Eltern! 
 
Um einen Kindergartenplatz für 
2022/2023 zu reservieren, ist 
eine Anmeldung unbedingt er­
forderlich. Es können Kinder, 
die zwischen dem 02.09.2016 
und 31.03.2020 geboren sind, 
angemeldet werden. 

WICHTIG: Die Kindergartenan­
meldung ist noch keine Zusage 
für einen Kindergartenplatz. 
Sie werden in der Zeit von 
24.05. ­ 31.05.2022 schriftlich 
verständigt, ob Ihr Kind einen 
Kindergartenplatz erhält oder 
ob Sie auf der Warteliste sind. 
Die Reihung erfolgt nach Haupt­

wohnsitz, Alter des Kindes, Be­
rufstätigkeit und Familiensitua­
tion. 
 
Der Tag der offenen Tür in den 
Kindergärten findet 2022 leider 
nicht statt. Fotos von den Kinder­
gärten finden Sie auf der Home­
page  www.mattighofen.at.  

Die Teams der Kindergärten 
freuen sich, Sie und Ihr Kind 
kennenzulernen.  
 
Es ist leider zum jetzigen Zeit­
punkt nicht klar, wie im März 
2022 der persönliche Kontakt 
zu den Kindergärten wahrge­
nommen werden kann. 

Folgende Unterlagen (Kopien) sind erforderlich: 
        • Geburtsurkunde des Kindes 
        • Impfpass 
        • Ausgefülltes Anmeldeformular  
        • Ausgefüllte Bedarfserhebung 
           Die aktuellen Formulare erhalten Sie ab 21. Jänner 2022  
               am Stadtamt, Fr. Lindner, Zi. 10. Online­Formulare finden Sie 
               auf der Homepage www.mattighofen.at  

        • Aktuelle Arbeitszeitbestätigung  
           der Eltern/Erziehungsberechtigten 
               (Änderungen sind umgehend bekanntzugeben)

Information Nachmittagsbe­
treuung (ab 13:00 Uhr): 
Laut Gesetzesbeschluss der Oö. 
Landesregierung haben die 
Rechtsträger von Kinderbil­
dungs­ und ­betreuungseinrich­
tungen  gemäß § 27 Oö. 
Kinderbildungs­ und ­betreu­
ungsgesetz einen Kostenbeitrag 

von den Eltern einzuheben.  
 
Der Besuch am Vormittag ist 
beitragsfrei, ab 13:00 Uhr wird 
ein sozial gestaffelter Beitrag 
eingehoben.  
 
Der von den Eltern zu leistende 
Kostenbeitrag bemisst sich nach 

der Höhe des Familieneinkom­
mens pro Monat (mit entspre­
chendem Nachweis). Der 
Kostenbeitrag ist abhängig von 
der Anzahl der Wochentage an 
denen die Nachmittagsbetreu­
ung in Anspruch genommen 
wird. 
 

Bitte melden Sie sofort, wenn 
sich Ihre Einkommens­ sowie 
Familienverhältnisse während 
des Jahres ändern. Der Eltern­
beitrag wird ab dem darauf fol­
genden Monat neu vorge­ 
schrieben. 

Der Nachmittagstarif ab 13:00 Uhr: beträgt 3% des Familienbruttoeinkommens 
mindestens   45 Euro (bis zu ca. € 1.510,­ ­ monatlich) 
maximal 116 Euro (ab ca. € 3.850,­ ­ monatlich) 

Der Beitrag bei einem 3­Tage­Besuch pro Woche beträgt 70% und bei einem 2­Tage Besuch 50% des errechneten Tarifes.  
Der Mindest­ und Höchsttarif  werden aliquotiert. (Stand 01.12.2021) 

Es wird darauf hingewiesen, dass für alle Kinder, deren Eltern nicht berufstätig sind, der Kindergarten nur HALBTAGS in Anspruch ge­
nommen werden kann. 

Städt. Kindergarten 
Mattighofen­Ost 
Frau Petra Weiß 
Tel. +43/7742/30432 

Städt. Kindergarten 
Mattighofen­West 
Frau Katrin Baumann 
Tel. +43/7742/22294

Caritas 
Kindergarten 
Frau Maria Messner 
Tel. +43/7742/2649

Städtische 
Waldkindergruppe 
Frau Isabella Baumkirchner 
Tel. +43/664/88260283

Städt. Kindergarten 
Mattighofen­Nord 
Frau Martina Fellner 
Tel. +43/664/88180630

  Die ausgefüllten Anmeldeunterlagen samt Beilagen können wie folgt übermittelt werden:  
             · Persönlich am Stadtamt Mattighofen, Frau Lindner, 1. Stock, Zi. 10, vormittags,  

          Telefon +43/7742/2255­13; 
      · per Mail an: s.lindner@mattighofen.at; 
      · per Post an Stadtamt Mattighofen, Stadtplatz 1, 5230 Mattighofen; z. Hd. Frau Lindner; 
      · Einwurf in den Briefkasten beim Eingang zum Stadtamt. 
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UMWELT

So funktioniert es: 
• Karten können ab dem Monatsersten für den  

    jeweiligen Folgemonat reserviert werden 

• Abholung der Karten am Reisetag ab 7:30 Uhr 

• Rückgabe der Karten am Folgetag bis spätestens 6 Uhr 

   (Postkasten Gemeinde) 

• Fahrplanauskünfte ausnahmslos ÖBB

Infos & Reservierungen:  
Stadtgemeinde Mattighofen, Frau Eva Bachleitner 

Tel. 077 42 / 2255­12 • e.bachleitner@mattighofen.at

Jede/r Bürger/in mit Hauptwohnsitz in Mattighofen 
kann das Zugticket von Mattighofen nach Salzburg   
(inkl. Kernzone O­Bus) 1­mal im Monat gegen eine 
Gebühr von € 5,00 nützen. 
 
Kartenreservierung und Aus­ und Rückgabe am Stadt­
amt. Bei Verlust ist die Karte zu ersetzen.

Eine Aktion der Klimabündnisgemeinde Mattighofen

Von Mattighofen nach Salzburg

Bild: ÖBB
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WIRTSCHAFT

25 Jahre Friseursalon Birngruber
Ein Vierteljahrhundert besteht 
jetzt schon der Friseursalon 
Birngruber in der Salzburger­
straße 5 in Mattighofen.  
 
Am 1. Juli 1996 übernahm Mar­
gareta Birngruber den Friseur­
salon von Frau Ingeborg Har­ 
lacher, damals noch am Stadt­
platz. Nach elf Jahren übersie­
delte der Frisiersalon an den 
heutigen Standort ins Postge­
bäude in der Salzburgerstraße 5.  
 
Margareta Birngruber: „Dass 
jetzt schon 25 Jahre vergangen 
sind, ist kaum zu glauben. Ich 
bedanke mich für das Vertrauen 
meiner Kundinnen und Kunden, 
für ihre langjährige Treue und 
hoffe auf viele weitere gemein­
same und kreative Jahre. Mein 
Beruf ist meine Leidenschaft 
und mein Anliegen ist es, jeder 
Kundin und jedem Kunden ein 
Wohlfühl­Erlebnis zu bieten 
und nur zufriedene Kunden aus 
dem Salon zu entlassen.“ 

Dabei setzt Margareta Birngru­
ber ganz auf Teamwork. Ihre 
vier Stylistinnen und eine Aus­
zubildende zaubern gemeinsam 
mit großer Leidenschaft Frisu­
ren und coole Haarstylings. Im 
Salon werden auch eine große 
Auswahl an hochwertigen Haar­
pflegeprodukten sowie Kosme­
tikartikel für die professionelle 
Pflege zu Hause angeboten. 
„Extensions von Great Lengths“ 
und ein Brautpaket runden die 
vielfältige Angebotspalette ab. 

Bürgermeister Friedrich Schwarzenhofer mit dem Team und Chefin Margareta Birngruber (Bildmitte). 
Bilder: Stadtgemeinde Mattighofen

SALON BIRNGRUBER 
Salzburgerstraße 5 
5230 Mattighofen 

 
Telefon 

 +43 / 7742 / 2345 
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SEITENBLICKE

Neues Auto für den Bauhof
Bürgermeister Friedrich 
Schwarzenhofer hat im Beisein 
des Geschäftsführers der Firma 
Autohaus Reibersdorfer, Herrn 
Herbert Reibersdorfer, und 
dem Verkaufsberater, Herrn 
Bernhard Seidlein, ein Neu­
fahrzeug aus dem VW Sorti­
ment übergeben. 
 
Ausschlaggebend für die Neu­
anschaffung war, dass das Vor­
gängermodell nicht mehr 
wirtschaftlich instand zu setzen 
war. Das neue Fahrzeug der 
Marke VW Caddy, TDI, 4 Motion, 
wird die vielfältigen Anforde­
rungen des Bauhofes Mattigho­
fen bestmöglich erledigen.

Der Leiter des Bauhofes Mattighofen, Herr Klaus Brambauer, übernahm freudestrahlend die Schlüssel 
für das neue Dienstfahrzeug. Bild:  Stadtgemeinde Mattighofen

Tennislaufbahn beendet
Dir. Helmut Panholzer (Jahr­
gang 1933, Hauptschuldirektor 
in Ruhe) beendete im Mai 
seine langjährige aktive Tennis­
laufbahn. 
 
Als eines der Gründungsmitglie­
der des TC Mattighofen war der 
nun 88­jährige neben Mag. 
Bruno Baumgartner (Apothe­
ker), Dr. Hans Estermann 
(Rechtsanwalt) sowie Dir. Erwin 
Herndl (Sparkasse) maßgeblich 
an der Gründung des Vereins 
beteiligt. 
 
Helmut Panholzer erinnert sich 
mit Schmunzeln an die anfangs 
völlig ablehnende Haltung des 
damaligen Bürgermeisters Hans 
Berghammer gegenüber dem 
Gründungsgedanken. Der Alt­
bürgermeister meinte „Ein Ar­
beiter spielt Fußball und nicht 
Tennis…“. Nach zähem Ringen 
gelang es dennoch, sich die Un­
terstützung der damaligen 
Marktgemeinde, welche bis 
heute großzügig aufrecht ge­
blieben ist, zu sichern. Die im 
Jahr 2021 über 200 Vereinsmit­
glieder sowie die sportlichen 
und gesellschaftlichen Erfolge 
rechtfertigen das Bestehen und 
die Mühen der Gründung. 

Helmut Panholzer spielte bis zu 
seiner Entscheidung, seine ak­
tive Tenniskarriere zu beenden, 
im Seniorendoppel. Zu diesem 
wöchentlichen Event treffen 
sich bis zu 20 tennisbegeisterte 
jüngere und reifere Senioren 
jeden Mittwoch. Dem gesell­
schaftlichen Teil dieser Senio­
renveranstaltung bleibt Helmut  
auch weiterhin erhalten. Seine 
Wortmeldungen sind geschätzt 
und sorgen für den notwendi­
gen Ausgleich zum sportlich 
hochkarätigen Turnierbetrieb 
der Senioren. Die sportlichen 
Erfolge von Helmut Panholzer 
lassen sich wie folgt zusammen­
fassen: Als Mannschafts­Spieler 
konnte er sich aus reinen Zeit­
gründen nicht etablieren. Im Se­
niorentennis zeichnete er sich 
durch geschickte „Selbstvertei­
digung“ am Netz sowie gekonn­
ten „Zufallsschlägen“ von der 
Grundlinie aus. Seine Unbere­
chen­ barkeit überraschte auch 
die Besten. Spektakuläre 
Punkte noch im hohen Alter 
wurden beklatscht und natür­
lich im Anschluss gefeiert. Freude 
am Tennis hatte er immer!  
 
Dem TC Promotech Mattigho­
fen bleibt er weiter erhalten. 

Drei Generationen seiner Fami­
lie sind im Verein, die 4. Gene­
ration steigt nächste Saison ein. 

Dir. Panholzer Bild: Privat

EKIZ ­ Mattighofen  
berichtet: 

Das Kinderfreunde Eltern­ 
Kind­Zentrum Mattighofen 
bietet Kurse für Kinder und 
Erwachsene um die Themen 
Geburt, Spielgruppen, Ent­
deckungsräume, Elternbil­
dung, Rückenfitness, Yoga, 
... an.  
Das Programm für das 

Frühjahr 2022: 
 

www.kinder­
freunde.cc/ 

ekiz_mattighofen

StR Gerlinde Mühlhofer hat zum Abschluß ihrer politischen Tätig‐
keit dem Kindergarten Nord einen Puppenwagen mit Zubehör 
überreicht. Bgm. Schwarzenhofer und das Team des Kindergarten 
bedanken sich sehr herzlich für das nette Geschenk.
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SEITENBLICKE

Neues Löschfahrzeug LFA­B eingetroffen

Das neue Löschfahrzeug LFA‐B. Bild:  Stadtgemeinde

Am 11. Oktober fuhr eine vier­
köpfige Mannschaft der Feuer­
wehr Mattighofen zur Firma 
Rosenbauer (Werk Leonding), 
um ein neues Löschfahrzeug 
LFA­B in Empfang zu nehmen. 
Nach einer vierstündigen Ein­
schulung auf dem 290 PS star­
ken Fahrzeug sowie dessen 
topmoderner Ausrüstung, ging 
dann die Fahrt nach Mattigho­
fen zum Feuerwehrhaus, wo 
bereits Bürgermeister Friedrich 
Schwarzenhofer, Amtsleiter 
Mag. Andreas Spitzwieser, Be­
zirksfeuerwehrkommandant 
ORB Josef Kaiser, Abschnitts­
feuerwehrkommandant BR 
Josef Maderegger sowie die 
Kameraden/innen der FF­Mat­
tighofen gespannt warteten 
und mit großem Applaus das 
Löschfahrzeug willkommen 
hießen. 
 
Bürgermeister Schwarzenhofer 
gratulierte Kommandant HBI 
Roman Vorreiter zu dem wirk­
lich gelungenen, neuen Einsatz­
fahrzeug, wünschte viel Freude 
bei der Arbeit damit, vor allem 

aber wenig Einsätze und dass 
die Mannschaft immer wieder 
gut von diesen nach Hause 
komme. 
 
Das LFA­B (Löschfahrzeug mit 
Allradantrieb und Bergeausrüs­
tung) ist auf einem 16­Tonnen 
MAN Fahrgestell aufgebaut und 
rundherum mit neuester LED­
Beleuchtungstechnologie aus­
gestattet. Neben der Basis­ 
ausrüstung von Löschfahrzeu­
gen führt dieses Einsatzfahr­
zeug im Heckladeraum noch 
eine Schlauchhaspel mit 500 
Meter B­Schläuchen sowie eine 
auf einem Raupenfahrzeug be­
festigte Tragkraftspritze FOX 
TS4 samt Saugstellen­Zubehör 
mit, welche über die Ladebord­
wand zu Boden gelassen wer­
den kann. 
 
Ein hydraulisches Rettungsge­
rät, zahlreiche Berge­ und 
Schanzwerkzeuge, verschie­
dene Leitern, eine schwere 
Tauch­ und eine Schmutzwas­
serpumpe, drei Atemschutzge­
räte, ein Akku­Beleuchtungs­ 

und Gemeinderäten, die immer 
ein offenes Ohr für die Anliegen 
der Feuerwehr haben und Dank 
derer wir in Mattighofen einen 
modernen, zeitgemäßen Fuhr­
park haben und somit für die 
nötige Schlagkraft und Sicher­
heit der Bevölkerung sorgen 
können.“

system   sowie ein leistungsstar­
ker Stromerzeuger zählen unter 
anderem zu der vielfältigen 
Ausrüstung dieses Einsatzfahr­
zeuges. 
 
Der LFA­B ist übrigens eine Er­
satzbeschaffung für den 30 
Jahre alten Vorgänger Steyr 
10S18 LFB­A. 
 
Kommandant HBI Roman Vor­
reiter: „Ein großes Dankeschön 
gilt an dieser Stelle dem Bürger­
meister mit all seinen Stadt­ 

Aktivitäten Alpenverein
Alle ausgeschriebenen Touren 
werden von Tourenführern eh­
renamtlich vorbereitet und 
durchgeführt.  
 
Die Teilnahme erfolgt in Eigen­
verantwortung und auf eigene 
Gefahr. Es wird vorausgesetzt, 
dass die Teilnehmer über die 
entsprechenden konditionellen 
und technischen Fähigkeiten für 
die einzelnen Unternehmungen 
verfügen. 
 
Legende Zielgruppe: 
A     =   Allgemein 
F     =   Familien mit Kindern 
K     =   Klettern 
S     =   Skitouren 
J     =   Jugend 
V     =  Vereinsabend 
H     =  Hochalpin 
MTB = Mountainbike

Das Herbst­ und Winterpro­
gramm wurde wieder sehr ab­
wechslungsreich gestaltet. 

Das Motto: Für jeden soll etwas 
dabei sein. Wer sich nicht sicher 

ist, ob die Tour für ihn geeignet 
ist, kann sich jederzeit, aber 
bitte rechtzeitig, erkundigen. 

Zusätzlich werden auch immer 
wieder spontan verschiedene 

individuelle Touren durchge­
führt. Einfach bei den Touren­
führern nachfragen. 

Für alle Bereiche gilt bis auf 
weiteres die 3G­Regel. 

Datum Aktivität Info Tel. Zielgr. 
06.11.21 Unternberg, Wanderung Heller H. +4916090172740 A 
10.11.21 Hochplettspitze, Wanderung Schiemer H. 0650-5104265 A 
10.12.21 Skitourenstammtisch Probst H. 0660-9449162 S,V 
18.12.21 Zwölferhorn, Skitour Viertlbauer G. 0650-3850465 S 
19.12.21 Skitour f. Anfänger Schiemer H. 0650-5104265 S 
27.12.21 Maria Bühel, Wanderung Heller H. +4916090172740 A 
31.12.21 Filbling, Silvesterwanderung Schiemer H. 0650-5104265 A 
02.01.22 Schober, Jahreseröffnungstour Viertlbauer G. 0650-3850465 A 
10.01.22 Loibersbacherhöhe, Skitour Schiemer H. 0650-5104265 S 
22.01.22 Mühlbach/Hk., Skiausfahrt Probst H. 0660-9449162 A 
26.01.22 Spielbeg, Skitour Schiemer H. 0650-5104265 S 
05.02.22 Heutal, Skitour Viertlbauer G. 0650-3850465 S 
13.02.22 Ahornstein, Skitour Schiemer H. 0650-5104265 S 
23.02.22 Monte Popolo, Skitour Schiemer H. 0650-5104265 S 
12.03.22 Marterlkopf, Skitour Viertlbauer G. 0650-3850465 S 
16.04.22 Hocharn, Skitour Viertlbauer G. 0650-3850465 S 

 Spielberg
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ABFALLABFUHRKALENDER

Abholung WEST 

Mo, 03. 01.                    n n 

Mi,   05. 01. n   n        

Do,   13. 01. n n 

Mo, 17. 01.                       n   

Do,   20 01.   n              

Do,   27. 01. n n 

Mo, 31. 01.                 n n n 

 

Do,   03 02. n   n    

Do,   10. 02. n n    

Mo, 14. 02.                       n   

Do,   17. 02. n    

Do,   24. 02. n n  

Mo, 28. 02.                   n n 

 

Do,   03. 03. n   n 

Do,   10. 03. n n    

Mo, 14. 03.                 n  n   

Do,   17. 03. n    

Do,   24. 03. n n 

Mo, 28. 03.                    n n 

Do,   31. 03. n   n 

 

Do,   07. 04. n n 

Mo, 11. 04.                      n n   

Do,   14. 04. n 

Do,   21. 04. n n 

Mo, 25. 04.                 n n n   

Do,   28. 04. n   n

Abholung OST 

Mo, 03. 01.                       n n  

Mi,   05. 01. n n n   

Mi,   12. 01. n    

Mo, 17. 01.                       n 

Mi,   19. 01. n n            

Mi,   26. 01. n 

Mo, 31. 01.                   n n 

 

Di,   01. 02.                 n     

Mi,   02. 02. n n n  

Mi,   09. 02. n  

Mo, 14. 02.                      n  

Mi,   16. 02. n n      

Mi,   23. 02. n 

Mo, 28. 02.                       n n 

  

Mi,   02. 03. n n n  

Mi,   09. 03. n 

Mo, 14. 03.                       n   

Di,   15. 03.                 n     

Mi,   16. 03. n n  

Mi,   23. 03. n        

Mo, 28. 03.                   n n 

Mi,   30. 03. n n n          

 

Mi,   06. 04. n  

Mo, 11. 04.                       n n 

Mi,   13. 04. n n  

Mi,   20. 04. n  

Mo, 25. 04.                      n n  

Di,   26. 04.                 n     

Mi,   27. 04. n n n

Restabfall/Papiertonne/Biotonne: Der gesamte Stadtplatz sowie der Mühlweg 
gehören zum Abholgebiet Ost, ansonsten erfolgt die Trennung entlang der 
Braunauer Straße bzw. Mattseer Straße. 
 

Papiertonne zusätzlich: Achtung! In folgenden Straßen wird die  
Papiertonne am Montag entleert: Trattmannsberger Weg, Franz­Lehar­Straße, 
Robert­Stolz­Straße, Anton­Bruckner­Straße, Johann­Strauß­Straße, Schiller­
straße, Trattmannsberg, Siebenschläferweg, Mattseer Straße.  
 

Entlang der gesamten Braunauer Straße (beidseitig) erfolgt 
die Entleerung am Dienstag bzw. Mittwoch ! 
 

Infos zur Papiertonne erteilt der BAV unter Telefon 0 77 22 / 66 800. 
 
Alle Tonnen bereits am Vortag aufstellen! Bitte die Biotonne für jede Entleerung 
bereitstellen, auch wenn diese nur zur Hälfte gefüllt ist. An Feiertagen kann es 
zu zeitlichen Verzögerungen kommen, bitte die Tonnen stehen lassen. Im Win­
ter bitte keinen nassen Abfall einfüllen, Abfall friert ein, was zu einer 
Teilentleerung der Abfalltonne führen kann. Vor allem in der kalten Jahreszeit 
bitte darauf achten, dass für die Biotonne ein Maisstärkesack als Einlage ver­
wendet wird, um das Anfrieren zu vermeiden.  
Legende:  
n   wöchentliche Abfuhr (grüner Aufkleber)    
n zweiwöchige Abfuhr (roter Aufkleber)   
n vierwöchige Abfuhr (gelber Aufkleber) 
n Papiertonne    
n  Biotonne zweiwöchig/vierwöchig (violetter Aufkleber) 
n Biotonne zweiwöchig (brauner Aufkleber) 
 
ASZ Mattighofen • 5230 Mattighofen, Kühbachweg 1b 
 

Öffnungszeiten:  
Mo. ­ Do. 8 ­ 17 Uhr • Fr. 8 ­ 18 Uhr • Sa. 8 ­ 12 Uhr 
Das ASZ ist von 24.12.21 bis einschließlich 26.12.21 und 

 von 31.12.21 bis einschließlich 02.01.22 geschlossen! 

Abfallabfuhrkalender 1. Quartal 2022

Bild: Stadtgemeinde Mattighofen
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Aloisia Hofbauer Brigitte Reischauer

75 Jahre

Stefanie Geigl Paula Rembart 
Gerhard Blösel Erna Neuhauser 
Theresia Landerdinger

80 Jahre

Hannelore Glass Frida Wagner 
Gertraud Sporn

85 Jahre

Hermine & Helmut Böckl, 
Goldene Hochzeit

Leopoldine Schober Maria Neuländner 
Henriette Mitgutsch Ludwig Mayringer 
Anna Oberdörfer

älter als 90 Jahre

Emma Haslinger, 
90 Jahre

Josefine Petrasch, 
101 Jahre

Sofia & Josef Winterer, 
Eiserne Hochzeit

Georgine & Hubert Brandstätter

Eiserne Hochzeit



ZIVILSCHUTZ

Winterdienst
Ständig gibt es Ärger mit par­
kenden Fahrzeugen auf öf­
fentlichen Straßen. 
Anlässlich des bevorstehen­
den Winterdienstes werden 
die Bestimmungen des § 24 
Abs. 3 lit. d der Straßenver­
kehrsordnung in Erinnerung 
gerufen, wonach das Parken 
auf Fahrbahnen mit Gegen­
verkehr verboten ist, wenn 
nicht mindestens zwei Fahr­
streifen für den fließenden 
Verkehr frei bleiben. 

Durch dieses widerrechtliche 
Parken kommt es immer wie­
der zu Behinderungen des 
Räum­ und Streudienstes 
sowie der Abfallabfuhr. 
 
Die Stadtgemeinde ersucht 
daher alle Anrainer, Fahrzeuge 
auf eigenem Grund und Boden 
abzustellen bzw. die öffentli­
chen Parkplätze zu benützen, 
um den Winterdienst und die 
Abfallabfuhr nicht zu behin­
dern. 

Bild: Winternitz pixelio.de Bild: Fotalia, Carlos Santa Maria

Pyrotechnikgesetz
Laut § 38 des Pyrotechnikgesetzes ist die Verwendung py­
rotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 (vom Herstel­
ler zu kennzeichnen, idR Raketen, Schweizerkracher etc.) im 
gesamten Ortsgebiet verboten.  
 
Für Gegenstände der Kategorie F3 und F4 ist eine gesonderte 
Bewilligung der Bezirkshauptmannschaft erforderlich.  
 
Ausdrücklich wird auch darauf hingewiesen, dass der Besitz 
und die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen 
und Sätzen ohne CE­Kennzeichnung grundsätzlich verboten ist. 
 

Bitte unbedingt beachten • auch für Silvester gültig ! 

Die Fraktionen der 

Stadtgemeinde Mattighofen 
wünschen  

allen Bürgerinnen und Bürgern ein  
gesegnetes Weihnachtsfest, Gesundheit und 

viel Erfolg im Jahr 2022!


